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In der Coronapause: Schreiben hilft! 

Online-Aktion des Deutschen Volkshochschul-Verbandes und der Bürgerakademie 

Hamburg – 25. März 2020: Der Deutsche Volkshochschul-Verband (VHS) und die 
Bürgerakademie für Kommunikation bieten allen Interessierten mit 18 Tutorials die 
Möglichkeit, in einem Online-Workshop ihre Fähigkeiten zu schreiben auszubauen. Die 
Bestseller-Autorin Doris Dörrie („Leben, schreiben, atmen“) gibt in den Lehrvideos zum ersten 
Mal einen Einblick, in ihre Art zu schreiben und vor allem gibt sie eine Anleitung, wie man 
besser schreiben kann, als man glaubt.   

In jedem Tutorial formuliert Doris Dörrie eine Aufgabe an die TeilnehmerInnen des Online-
Workshops, zum Beispiel: Geh durch die Wohnung deiner Kindheit! Schreib über deinen 
ersten Schwarm. Schreib über deinen ersten Lieblingssong. Schreib über die Hausmittel 
deiner Kindheit. Schreib über deine Süchte. Schreib übers Sterben. Schreib über eine Prüfung! 

In Zusammenarbeit mit den Volkshochschulen entsteht daraus der Schreibwettbewerb 
„Deutschland schreibt“. Ulrich Aengenvoort, der Verbandsdirektor des Deutschen 
Volkshochschul-Verbandes, sieht in der Bürgerakademie und dem Schreibwettbewerb mit 
Doris Dörrie „gerade in diesen Zeiten, in denen ein Virus uns zum Innehalten zwingt, ein 
beeindruckendes Projekt, weil Schreiben für die Öffentlichkeit heute nicht mehr nur den Profis 
vorbehalten ist. Darum müssen wir uns selbst angemessen in Worte fassen können: Seriös, 
präzise, verständlich, respektvoll. Daran wirken die Volkshochschulen gerne mit.“ 

Für die 50 besten SchreiberInnen winkt die Veröffentlichung ihres Textes in einem 
Sammelband, die Volkshochschule des besten Schreibers gewinnt eine Lesung mit Doris 
Dörrie. Der Schreibwettbewerb beginnt am 30. März und endet am 1. Dezember 2020, Texte 
können über die Plattform der Bürgerakademie (https://buergerakademie.info/) eingereicht 
werden, im Workshop „Schreiben hilft! Dir auch?“ oder über buergerakademie@correctiv.org. 

Die Bürgerakademie für Kommunikation, entwickelt vom gemeinnützigen Recherchezentrum 
Correctiv und dem Reporterforum, will helfen, die Öffentlichkeit zu qualifizieren: Sie macht die 
Arbeit der klassischen und sozialen Medien durchschaubar, hilft Versuche der Desinformation 
zu erkennen. Und sie vermittelt Kommunikationskompetenz an interessierte BürgerInnen. Der 
Akademieleiter Cordt Schnibben: „Die Corona-Krise zeigt, welche Bedeutung klassische und 
soziale Medien heutzutage für die Entscheidungsfindung in der Demokratie haben. Täglich 
verläßlich informiert zu sein, wird überlebenswichtig.“ 

Die Bürgerakademie ergänzt die mit inzwischen 12.800 Kursteilnehmern gestartete 
Lernplattform „Reporterfabrik“ durch weitere Kurse und Workshops. Zu den über 60 Dozenten 
gehören unter anderem Giovanni di Lorenzo, Wolf Schneider, Sandra Maischberger, Claus 
Kleber, Günther Jauch, Sascha Lobo und Franziska Bluhm. 

Das Projekt wird unterstützt von der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung. 

Bei Rückfragen: Cordt Schnibben 01713053860 
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